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©atmfà)e <Sf)tontf

gm Srteffaften einer fcr)toctgcrifcr)en §auë=

befitjerjettung fragt ein Abonnent fotgenbes:

Äann mir ein freunbl. Sefer ein vnbi

taleê, ficfjereê SDitttel angeben gegen bie

gan^Iidje ober erfolgreiche Stnêrottung ber

^Rotten (<Sct)aben)? gef) Ijabe alleë nur beut

bare angetoenbet, bocb ofjuc Qcrfolg, fo SHabf)

tatin, Sabal, ©afmtûf ufro. gür gütige SDctt

teitungeu bin tdt) bantbar."

SSefter greunb, obfdjon Sic bei obiger
Bettung ftatt beim "Jicbclfpaltev anfragen,
rootten toir gifmen bod) berraten, bafe ©te
bie ©cfjaben mit "Jiapljtalin, îxtbaï unb Sal
mtaï unbebingt betäfttgen, toenn audj nicfjt
bireft bernicfjten. gebenfatlê finb bas feine
SorbeugungémitteJ gegen tf)re Sluërot

tung. 2ie ftreuen am beften in Scljränfe,
^olfterftübfe ufto. reine SBolfe. scteeifpaitct

*
Unljeimliclje Tinge toerben, menu mau

fie int @d)Iettf)eimer Soten" lieft, uodj un*
tjeiiitficljcv: Tie bofijeilicfje llnterfucljuug
bes galles hat eiumanbfrei ergeben, bafi es

fidj um SDÎorb uub Selbftmorb uocicr iu
Sßrattefn loofjufjaft getoefene« 5 oten bau
beft. Tie eine lote ift eine 46=jafjrige grau,
SDÎutter bon 10 Aiinbcru, bon benen nocb adjt
am Seben finb. Tie anbere Seidje gefjört
einem 22=jäfjrigeu 95urfd)en an."

*
Tie ©. ft. 31. 3- fdjreibt: ftn ber tedj=

nifdjeu Sommiffion fefjtt ein guter ©eift,
bev aufftefjt unb auf beu 2ifrij ïlobft uub
fagt: kleine Herren ."

2)tcine .öerrcu, bertangen Sie nicljt yt
oiel oon einem guten ©eift?

*
(fin neuéî Lettin" tinmplcr: ^attpt*

mann ¦^incfjcliffe, ber fdjon mit Senin einen

Vertrag für einen Djeanffug abgefrfjloffen
fjatte, ift feit feinem «Start in (snglanb mit
Élfie Sfcadat) berfdjolfen" ftefjt in beut

SctjaffbauferMcittcfjcit \xümat it. frembe".
*

SJcit einem Stbfjefe am ©efäfj fann man
feine grofeen Sprünge madjen" meint ber

©bort". Hub ïKedjt fjat er.

*
®ie SDîuftf in unferer 9lacf;barfchaft

Aus unserem Wettbewerb.

Unfere nädjften mufijierenben 9îad)barn
finb aufjer .^örloeite. Uub bodj inöcljte iclj

aud) ettoaê Oerbienen. fta) foffte bringenb
feibene Strümpfe fjaben, mein SDcanrt fiebt
fie fo gern, aber es längt nicfjt. Sfffo lafe

mid) oon bev ÏDÎufiï bei unê felber ev,äljlett.

".Vicht ÜDiann ift meine unb ietj bin feine
sJiacl)liavfrijaft. SfJcein ÏDcaint unb idj finb fo
furdjtbar mufifafifd) bclaftet, bafj es füv bic

ganje SRacf)barfcf)aft genügt. 3Bir fpielen
nämlidj beibe erfte ©eige. Tas tönt natür=
tidj inaitcljmat etioas fpit^ig. Sei fo gut uub
gib Teinem Mitarbeiter gelegentlich einen

©tubf, baf; e§ nobler loäre, toenn ev jett
toeife bie micite ©eige übernähme obev mir
toenigftenë veicljfidjc ©olobartien gönnte.
En attendant begnüge idj mid) bamit, feine
©eige fjiuterrücfs nadj bev meinen abmftint

men. gm ©efang muß idj gejtowtgener»
mafeen bie füfjvenbe Nolle übevitefjmen, ba»

mit mein SDÎann einigermafeen tnnertjalb ber
Tonleiter bleibt. Er fjat noei 8ie&Iing3=
lieber: 1. Gcê fam ein Ai nabe gejogen..., 2.

Efjumm mer loci go Gfjriefeli günne $*ei

if)tti tönen aber beibe faft gfeidj.
Unfer ^vinjcfjdjcit fdjaut midj bei beut We

fang immer bittenb unb fdjelmifcfj au, als
ob es fagen mollte: Well ÜDtommt, mer
toänb ein Sßabe bie gveub lof) er ifclji
ja fufdjt eu Redjte!" g(au sm^M
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Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezugl

0

NEBELSPALTER 1928 Nr. 17

Satirische Chronik
Fm Bricfkastcn cincr schweizerischen Hans

desitzerzcilung frägt ein Abonnent folgendes:

^iaun mir ein frenndl, Leser ein radi
talcs, sicheres Mittel angeben gegen die

gänzliche oder erfolgreiche Ausrottung der

Motten <Zchabe»>? Fch habe alles nur denk

bare angewendet, doch ohne Erfolg, so Navh
talin, Tabak, Salmiak usw. Fiir gütige Mn
tcilungen bin ich dankbar."

Bestcr Frennd, obschon Sic bei obiger
Zeitnng statt beim Nebelspalter anfragen,
wollcn wir Fhnen doch verraten, das; Sie
die Schaben mit Naphtalin, Tabak und Sal
miak unbedingt belästigen, wcnn auch nichl
direkt vernichien. Fedenfalls sind das keinc

Pvrdengnngsniittcl gcgcn ihrc Ansrvl
tnng. Sie streuen am besten in Schränke,
Pvlslcrstühle nsw. reine Walle. Ncl-cispaittr

Unheimliche Tinge wcrdcn, wenn man
sie im Schleitheimcr Boten" liest, nvch u»
heimlichcr: Tic pvlizcilichc Untersuchung
dcs Falles hat einwandfrei ergeben, daß es

sich um Mvrd nnd Selbstmord zweier in

Prattcln wvhnhaft gewesenen Toten han
delt. Die eine Tvte ist eine 46-jährige Frau,
ÄlUtter von l<> .Bindern, von denen noch acht

am Lcbcn sind. Die andere Leiche gehört
einem 22-jährigen Burschen an."

Die S. F. A. Z. schreibt: In der
technischen Kommission sehlt ein guter Geist,
der aufsteht nnd auf den Tisch klopft nnd
sagt: Meine Herren ."

Meine Herren, verlangen Sie nicht zn

viel von einem guten Geist?
5

Eiu neuer ^eiiiii" (>vmpler: Hauptmann

Hinchcliffe, der schon mit Lenin eineu
Pertrag für einen Ozeanflug abgeschlossen

hatte, ist seit seinem Start in England mit
Elsie Mackay verschollen" steht in dem

Schasfhanserblättchen Heimat u. Fremde".

Mit eineni Abszeß am Gesäß kann man
keine großen Sprünge machen" mcint der

Sport". Und Recht hat er.

Die Musik in unserer Nachbarschaft
^us unserem Wettize^verb.

Unsere nächsten musizierenden Nachbarn
sind anßcr Hörweite. Und doch möchtc ich

auch etwas verdienen. Fch sollte dringend
seidene Strümpfe haben, mein Mann sieht
sie so gcrn, abcr eS längt nicht. Alsv laß
mich vvn dcr Mnsik bci uns selber erzählen.

Mein Mann ist meine nnd ich bin seine

Nachbarschaft. Mcin Mann und ich sind sv

ftirchtbar musikalisch belastet, daß es für die

ganze Nachbarschaft genügt. Wir spielen
nämlich beide erste Geige. Tas tönt natürlich

manchmal etivas spitzig. Sei so gnt uud
gib Teinem Mitarbeiter gelegentlich einen

Sttlpf, daß es nöblcr wäre, wenn er zeit

wcise die zweite Geige übernähme vder mir
wenigstens reichlichc Solvpcirtien gönnte.
Ln attencisnt begnüge ich mich damit, seine

Geige hinterrücks nach der meinen abznslim

men. F m Gesang muß ich gezwungener
maßen die führende Nvlle übcrnchnicn,
damit mein Mann einigermaßen innerhalb der
Tvnleiter bleibt. Er hat zwci Lieblings-
lieder: l. Es kam ein >inabe gezogen..., 2.

Ehuinin mer wei go Chrieseli günne Bei
ihm tönen aber beide fast gleich.

Unser Prinzeßchen schant mich bci dem Gc
sang immer bittend und schelmisch an, als
vö cs sagen wvllte: Gell Mainini, mer
wänd ein Pape die Frend lvh er ischt

ja snscht eu Rechte!" z R.àd.ui.
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